
hausen-Forschung ein1ges etan. Die orschung, die sıiıch aut die beiliden Schwer-
PU:  8, Bauernrecht und Kirchenunion, bezog, ist a  grun: der uen Quel-
len erheblich weitergekommen, vgl die Arbeiten VO  - Goehrcke, de W:
Rieck Das neugeweckte Interesse Haxthausen ist uch seinen Buchern
zugute gekommen. Die ‚„Studien“ (3 ande 1nd 1972 Hildesheim
nachgedruckt worden und gaben die Grundlage TUr Tiggesbaumkers BeO-
graphische Arbeit unster ab Haxthausens emühungen dıie KI1ir-
chenunion soll welıter gearbeitet werden.

aC fand sich uch der über eın ahrzehn sıiıch hinzıehende reif-
wechsel des alten Barons mıiıt VO.  b Rahden, Hofdame der Großfürstin
Elena Pavlovna. SO persönlich dieser Briefwechsel 1ST, beleuchtet die
wichtigen Kre1igni1sse der TEe —1 un! manche Zusammenhänge.
Haxthausens Bedeutung für die auernbefreiung 1n Rußland WwIrd meılst
überschätzt Wıe das den Forschern le1ider entgangene Aktenstück des Pr
Geh Staatsarchivs C C:  a Nr. 20) ‚„Acta des Kgl Civilkabinetts betr.
den dem Frh Haxthausen erteilten Auftrag D  — Untersuchung des Bauern-
standes verschiedenen Provınzen der Monarchie“ ausweist, ist seline AT
beit N1IC. hoch eingeschätzt worden. Er blieb Hılfsarbeiter und am nach
zehn Tren 11U.  E den Titel eines e  _ Regilerungsrates. Aus dem genannten
Aktenstück geht hervor, daß Haxthausen sich den russischen Gesandten

Berlin gewandt und seine Rußlandreise selbst inızuert uch ohne
Kenntnis der Landessprache hatte zutreffende Feststellungen machen kön-
Nne.  5 und weckte das eresse selner russischen Partner, die ihn bald als 11t0-
tat autf dem Gebilet des bäuerlichen Rechts ansahen. DDer 1n d1leser eıt (1857)
einsetzende Briefwechsel 1äßt selne Gedanken ın den Strudel der amaligen
eformvorschläge einmunden. Der westfälische utsherr WaTrT unabhäng! g..
Nnug, die Beziehungen den Ochstien russischen Kreisen Ostende,
ugano der Rom pflegen. Be1l seinem Eınfluß konnte die ihm Her-
ZEeN liegenden Kirchenfragen einfließen lassen und die Baronesse mancher
NnNsicht beeindrucken Der westfäalische Hintergrun WITrd el reCc deut-
lich, gerade be1i den Tchlichen Bemühungen

Der Publikation der 236 T1eie und Briefausschnitte chickt der Heraus-
geber einNne Einführung 9—41) VOIFauUS, die über den schr.  chen Nachlaß
axtihausens unterrichtet un:! die Motivatıon selinen TDe1lftfen und (je-
sprächen deutlich mMaCcC. Obwohl hler manches vereinfacht werden mußte, 1st
die Linienführung 1 allgemeinen zutrefifend. In formaler 1NS1C. ist jedoch
Nn1ıC Nes Ordnung So werden russische Namen un: Begriffe vielfach
Tfalsch geschrieben, die wıssenschaftliche un die populäre Transskriptions-
welse unterschiedslos verwendet; KEdıtionsgrundsätze fehlen Um ihres Inhalts
wıllen iıst ber diese Veröffentlichung egrü.  n
unster Stupperich

Klaus ade Friedrich abrı un der Immperialismus ıN der Bismarckzeit.
Revolution Depression Kxpansıon. reiburg BrT. Atlantis Verlag 19795,
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379 eitrage ZUTL Kolonial- und Überseegeschichte hrsg. VO.  - Alber-
tını und Heınz Gollwitzer. and

Die eueTe Bısmarck-Forschung mac deutlich, welchem Maße
Bismarck sich VO:  - selinen atgebern bestimmen heß Wiıe ritz Stern, .old
and 1TON: Bismarck an! his er Bleichröder. New ork 1976 (dt Übers.
Berlin hat gleichzeitig Klaus ade 1n der vorliegenden el diese
ese erhärten gesucht

ade hat mi1t großer Mmsicht das weıt verstireufe handschriftliche un!
gedruckte atfer1a. gesammelt. Wenn se1ine Fabri-Bibliographie uch N1ıC
vollständig 1Sst, hätte se1ln Material dazu ausgereicht, den NnierbDau STar-
ker fundieren. dieser ezliehung hat der Verfasser se1ine Möglichkei-
ten HIe ausgeschöpft. Fabris en und Wirken WITd lediglich ıner Sk1iz-

VO.  } Seiten der Untersuchung des Kolonialgedankens vorangestellt,
dem sıiıch abrı vornehmlich 1ın den etzten en selnes Lebens nach selinem
Aussche1den aus dem Dienst der heinischen Mıssıon bis selinem 1891 CI -

folgten ode gewldme hat. ES hat durchaus selinen Wert, seine enk-
schriften analysiert und se1ne Intentionen mit gleichzeitigen Bestrebungen

Zusammenhang gebrac. werden. Die Gestalt T1S soll dabei das Ol0-
nlale Streben welter Krelise des deutschen Burgertums abdecken. Fraglos
hat abrı die nationalen un! sozlalen Ziele, weniıger die wirtschaftliichen
Bemühungen dieser Kreise vertretien können. Die These, abrı weitgehend
Bismarck beein:  ; Ja 1ın ınem festen Verhältnis Z.UI anzler gestanden
habe, wirkt übertrieben Den Nachweis 1st der Verfasser schuldig geblieben.

Wır hätten eine gleichmäßigere Behandlung dileses ıch füur große kirchen-
politische un! nationale Anliegen einsetzenden evangelischen Pfarrers g_
wünscht. Es wiıll uns scheinen, der Mann Friedrich T1 mıit selinen 1de-
alen Bestrebungen un! großen een kurz gekommen ist. Dieses hängt mit der

der Geschichtsforschung eute schon üblichen sozlologischen Methode
ZUSaIMINEN, deren sich der Verfasser bedient. abrı WITrd ‚War 1m politischen
Raum hochgespielt, ber N1C VOI selinen Wurzeln her verstanden und CeI-
klärt Das Werk er be1l aller erkennung beträachtlicher Krgan-
gen
unster obert Stupperich

Kurt Meıer. Der evangelische Kirchenkampmf. Gesamtdarstellung drei
anden and Der amp: die ‚„‚Reichskirche“. and Gescheiterte Neu-
ordnungsversuche 1M Zeichen staatlıcher „„Rechtshilfe“. D 648 und VII, d

NVMiax Niıemeyer Verlag, Halle (Saale) und Vandenhoeck uprecht,
Göttingen, 19

DIie Lıteratur üuber den sogenannten „„Kirchenkampf“ also die eschichte
der TC 1n den Jahren der natıonalsozlalistischen Herrschafit VO  S 1933
bıs 1945 ıst uch für den Fachmann schon fast unübersehbar geworden.
S1e biletet ein vielschichtiges Biıl  Q, auft der einen elte mehr der wenı1ger
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